
Zu Frage 1: 

Vereine, die sich aktiv für die Förderung des Breitensports einsetzen, beispielsweise 
durch Jugendarbeit, Inklusion und Angebote für Amateursportler, sollten angemessen 
gefördert werden. 

Wir wollen eine Verlagerung der städtischen Sportförderung in die 
Stadtverordnetenversammlung, um transparent und ausgewogen alle förderwürdigen 
Sportvereine angemessen unterstützen zu können. 

Wir unterstützen eine leistungsorientierte Mittelvergabe im Sport. Die Zuteilung von 
Geldern sollte sich stärker an den sportlichen Leistungen und der Angebote im 
Breitensport der Vereine orientieren und darf nicht von persönlichen Beziehungen 
abhängig sein. 

 

 

 

Zu Frage 2: 

Unterstützung für den Erhalt des Lok-Sportplatzes 

Erhalt und Sanierung der vorhandenen Sportstätten, um die Wettkampftauglichkeit zu 
erhalten bzw. wiederzuerlangen, im Rahmen der haushaltgrundsätzlichen 
Möglichkeiten. Hier muss eine transparente und offen geführte Interessenabwägung 
erfolgen. 

Stadtweite Transparenz und Verwaltung von evtl. freien Sportstättenkapazitäten (z.B. 
freie Zeiten von Sportplatzbelegungen), ggf. mit digitalen Ansätzen z.B. Schaffung einer 
Buchungsplattform. 

Dem Mangel an Sportstätten wollen wir mit der Schaffung neuer, wettkampffähiger 
Standorte begegnen. 

 

 

 

Zu Frage 3: 

Der Schwerpunkt sollte auf der Gewinnung privater Sponsoren im Sport liegen. Vereine, 
die aktiv private Sponsoren einwerben und damit ihre finanzielle Unabhängigkeit unter 
Beweis stellen, fördern die Eigeninitiative und vermindern die Abhängigkeit von 
öffentlichen Geldern. Hier sollte das Einwerben von Sponsorengeldern durch die 
Vereine als Kriterium für die Vergabe von Sportförderung berücksichtigt werden. Die 
Vereine mit aktiver Sponsoren-Akquise werden stärker unterstützt. (Siehe Frage 1 Strich 
2 und 3) 



Zu Frage 4: 

Angebote für Menschen mit Behinderungen sind ein maßgebliches Kriterium für die 
Bewertung der Förderfähigkeit der Sportvereine. Dies ist in der aktuellen Satzung der 
Sportförderung (§1 Ziele, Abs.3) der Landeshauptstadt Potsdam definiert und wird von 
uns unterstützt. 
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